
Frauen- und Mädchenberatung in Niedersachsen 
 

(sexualisierte) Gewalt  
gegen Frauen 

sexualisierte Gewalt 
gegen Mädchen 

 
Öffentlichkeitsarbeit 
und Prävention 
 
 Vorträge   
 Informationsveranstaltun-

gen für Mädchen und 
Frauen 

 Elternabende 
 Präventionseinheiten in 

Schulen u. Jugendgruppen 
 Ausbildungseinheiten in 

Berufs- und Fachschu-
len/Uni 

 Fortbildungen für päd. 
Fachkräfte 

 Fortbildungen für Frauen-
beauftragte, Personalrä-
tInnen etc. 

 niedrig-schwellige Ange-
bote (z.B. Café) 

 Filmreihen, Diskussionsver-
anstaltungen, Lesungen, 
Ausstellungen u.ä. 

 Herausgabe von Arbeits-
materialien und Informati-
onsbroschüren 

 Selbstverteidigungs- und 
Selbstbehauptungsgrup-
pen (Wen-Do) 

Beratung 
 
 
 Telefonberatung 
 Kurzberatung 
 Krisenintervention 
 Langzeitberatung und 

Therapie 
 Begleitung bei Strafpro-

zessen 
 Institutionsberatung 
 angeleitete Gruppen 
 Selbsthilfegruppen 
 
für betroffene Mädchen und 
Frauen, Bezugspersonen, 
pädagogische Fachkräfte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weiterentwicklung  
und Konzeptarbeit 
 
 Vernetzung regional und 

überregional; mit Projek-
ten und Institutionen 

 Mitarbeit in kommunalen 
Arbeitskreisen (z.B. Run-
de Tische, Jugendhilfe-
rahmenplanung, psycho-
soziale Versorgung) 

 eigene Weiterbildung 
 Evaluation der Arbeits-

konzepte 
 Forcieren der Auseinan-

dersetzung mit „neuen“ 
Themen (z.B. sexualisier-
te Gewalt gegen Frauen 
mit Behinderung etc.) 

 Anleitung von Praktikan-
tinnen 

 
 
 
 
 
 

 
 


